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STROUHAL, H. (1926): Die Larven der palae- 
arktischen Coccinellini und Psylloborini (Col.).
— Arch. Naturg. Berlin 92 A, 3, 1—63.

BUCHBESPRECHUNGEN

KUDRNA, O.: G rundlagen zu einem A rten ­
schutzprogram m  für die Tagschm etterlings­
fauna in Bayern und Analyse der Schutzproble­
m atik  in der B undesrepublik Deutschland. —
Nachr. ent. Ver. Apollo, Supplem entum  6, 90 S., 
1986.
U nm ittelbar im Zusam m enhang m it dem 
Band 8 der “Butterflies of Europe” (Aspekte der 
E rhaltung der Tagfalter in Europa) entwickelt 
der gleiche A utor Vorstellungen fü r ein regio­
nales Schutzprogram m, dabei tr itt  logischer­
weise eine P aralle litä t in der Gliederung und 
in den Aussagen ein, so daß wesentliche Teile 
der anderen Rezension auch fü r diese A rbeit 
gelten. Der F reistaat Bayern erscheint insofern 
fü r diese Them atik recht geeignet, weil er 
einerseits aufgrund seiner Landschaftsgliede­
rung (Hochgebirgsanteil) eine reichhaltige Fal­
te rfauna besitzt (170 der etw a 175 Tagfalter­
arten  der BRD kommen in Bayern vor), an ­
dererseits b isher faunistisch nicht in ausrei­
chendem Maße — infolge Personalm angel an 
den Forschungsstätten — durchforscht w urde 
(letztmalig veröffentlichte OSTHELDER 1925 
zusam m enfassend über Südbayern). Der A utor 
zieht den Vergleich zur DDR, wo gute faunisti-
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sehe G rundlagen geschaffen w urden. Kritisch 
setzt sich KUDRNA m it der „Rote-Liste-Pro- 
b lem atik“ der BRD auseinander. Viel wichtiger 
als die bloße subjektive A uflistung von A rten 
sind ökologische Forschungen, wie sie beson­
ders in G roßbritannien (als relativ  tag fa lte r­
arm es Land) zielstrebig und professionell 
durchgeführt werden. Ausgehend von den m e­
thodischen A bschnitten Erforschung — E rfas­
sung — Überwachung w erden detaillierte A r­
beitsschritte und -aufgaben abgeleitet, wie 
flächendeckende Bearbeitung der T agfalter­
fauna, E rm ittlung der w ichtigsten Tagfalter­
standorte, Entwicklung und E inführung eines 
Überwachungssystems, Sicherung der lepido- 
pterologischen Besonderheiten, der w issen­
schaftlichen D okum entation und als m ittel- 
und langfristige Aufgabe die Schaffung neuer 
Tagfalterlebensräum e. Die V ielfalt der zu be­
w ältigenden Aufgaben kann nur durch gute 
O rganisation und Koordination — am  besten 
durch G ründung einer entsprechenden A rbeits­
gem einschaft — in Zusam m enarbeit m it den zu­
ständigen Behörden und Institu tionen gelöst 
werden. „Hauptziel jedes A rtenschutzpro­
gram m es muß es sein, w eiterhin die natürliche 
Evolution . . .  zu gestatten.“ Da N aturschutz ein 
gesellschaftliches Anliegen ist, ist eine Reihe 
von B arrieren und gesellschaftspolitischen A r­
gum enten fü r unser Land unzutreffend, jedoch 
die methodischen Hinweise und w issenschaft­
lichen A rgum ente in vielen Fällen kopierbar.

R. R einhardt
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